
I n unserer kultur-direkt-Rubrik haben
diese Woche die WOXX-MitarbeiterI nnen
undi hre FreundI nnen ihrer Fantasie und
Kreativität freien Lauf gelassen.
Herausgekommen ist ei ne Mischung aus
Text, Skulptur und Fotografie zumThema
Hall oween. Mitgemacht haben: Muriel
Prieur, Dominik Vi nter, Melanie Weyand,
Armand Turpel und Bi bi ne Schulze.

27/1 0/2000 - 560 11kultur direkt

ausgehöhlte Rübe. Seitdemwandert er ruhelos umher auf der Suche nach

einemPlatz, wo er den Rest seinesTodes
zubringen könnte. Aus den Ereignissen rund umden Alten zogen

die Menschen den Schluss, dass ein brennendes Stück

Kohlein einer Rübe den Teufel und damit wohl auchböseGeister
abhalten könne. Der Brauch wurde vonirischen Einwanderernin die USA mitgenommen. Hier tauschte

mandieRübe kurzerhand gegen denin Amerika hei mischen Kürbis, was ganz neue Gestaltungs-

umdort Einlass zu begehren. Aber selbst der Teufel mochte den hinterhälti gen Burschen

nicht. DerTeufel trat Jack unterwegs entgegen und drückteihmein Stück Kohlein dieHand,
wobei die Legende nicht sagt weswegen.

etwas unbequeme Kohlein eine

Jackzog von dannen und steckte die

möglichkeiten mit sich brachte.

nichti n den Hi mmel eingelassen. So machte er sich auf den Wegin dieHölle,

Die Legende vonJack−O'Lantern
Dereinst soll ei n böser alter Mann namens Jack gelebt haben. Als er starb, wurde er


